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der Bemühungen der chinesi%chen Christen, die Vorherrschaft der Europäer allen
wichtigen kırchlichen Stellen Chinas zumindest einzudämmen, vesuchten LEBBE und
seın Freund und Mıtbruder ÄNTOINE OTTA 72-19 die Gleichsetzung des chinesi-
schen Klerus un!: die Einsetzung chinesischer Bischöfe fördern. Dıeser fortschruittli-
chen Ideen SCH wurden beide AusSs hına abberutfen, später jedoch rehabilitiert.
Anhand VO)  } Oriıginaldokumenten wiıird dies Hauptproblem der Zeıt den Teilen
des Werkes beleuchtet.

Materialien über die Beratungen der Lazarısten hala Nordchina) und ihre
Ergebnisse.

Fın wichtiger Bericht COTTAS den Kardıinal SERAFINI Aus dem Jahre 1916,
informieren.
diesen über dıe VO)  5 europäischen Mıssıonaren CIZWUNSCH! niedrige Stellung

Korrespondenz VINCENT LEBBES mıt (GASTON V ANNEUFVILLE 936), dem romı:
schen Korrespondenten der Zeitschrift La ( T0LX.

Ere1ignisse während der Apostolischen Viısıtation (1919-1 920) MOOGR. (GUEBRIANTS.
Stellungnahmen und BERNHARD LiIou’s auf die Beiragung durch den

Visıtator ım Jahre 1920 überaus aufschlußreicher Brief chinesischer Pfiester nach
KRom. Erinnerunen LEBBES die Visıtation.

Fın bedeutsames Dokument stellt diesem Zusammenhang der Teil
aufgeführte Briet VO:  — chinesischen Priestern aps BENEDIKT Adus dem Jahre
1920 dar, der AUuUS erster Hand die Punkte zeıgt, die das Christentum den ugen
vieler Chinesen suspekt machen mußte. Dazu gehört IDW die Unkenntnis Chinas,
besonders seiner Kultur und Traditionen, die Verachtung für die Chinesen und die
schlechte Behandlung des chimnesischen Klerus SOW1e der La:en und Nichtchristen, die
Vormachtstellung der Europäer allen wichtigen kirchlichen Stellen hinas und dıe
bevorzugte Behandlung der europälschen Länder VOT den Interessen Chinas.

egen der Reichhaltigkeit der authentischen Dokumente stellen beide Bände
wichtige Quellen der Missionsgeschichte dar, helfen ber auch, die Haltung der
heutigen Volksrepublik hına der Katholischen Kirche gegenüber verstehen. Die
beigefügten Kurzbiographien der Hauptpersonen dürften eine nıcht unterschätzen:-
de ılte bei der weıteren Auswertung dieser Dokumente für Forschungszwecke se1ın.

Würzburg Claudia Collani

VERSCHIEDENES

Wiebe, On: Religion and ruth. Towards Alternative Paradigm or the
Study of Religion (Religion and Reason 238) Mouton Publishers/The Hague,
Parıs, New ork 1981; XIV 295

WIEBE fragt nach iınem alternatıven Paradıgma des Religionsstudiums und
versteht seın Werk folglich als ınen methodologischen Beıtrag. Angesichts der starkE —. —— An A# E deskriptiv orlentierten Religionswissenschaft stellt die Wahrheitsfrage der JTat eine
Alternative dar. Teil stellt einıge Vorüberlegungen ZUT Natur der Religion,
die Möglichkeit ihrer Definition, der Möglıchkeit iner Religionswissenschaft und der
Inadäquatheit naturwissenschaftlicher Methoden Teıl tragt dıe Einwände
eINeEe Beschäftigung mıt Religion unter der Rücksicht der Wahrheit VOT: die
Wahrheitsfrage erscheint nıcht wendbar auf die Religion pgCmhH deren nonkogniti-
VCN, transzendentalen, mystischen Charakters. (2) Die Wahrheitsfrage erscheint ıner
„Wwlssenschaftlichen“ Beschäftigung muıt Religion irrelevant. (3) Dıiıe Wahrheitsfrage
erscheint impraktikabel angesichts der Difterenzen Wahrheitsverständnis selbst, der
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Komplexıtät VO:  - Religion unı« der Forderung der Toleranz. eıl die vorgetrar
N  n Argumente den Eınsatz der Wahrheitsfrage Studium der Religion
krıtiısch zurück. amıt 1S[ el RKRaum geschaftfen für die Entwicklung
Wahrheitskategorie, die der Religion un ihrem Studium ANSCMESSCH erscheint.
spielt uch hier verschıedene Alternativen durch, C111 ontologische, C111 existentiale,
C111 }3rag'r_natisc\h_-symbolische, C111 E E  personenhafte  L __ Interpretation der relig1ösen Wahr
heıt. amıt entwickelt zugleich Stück PHänomenoiogie der Religionen. Zu Recht
stellt sich abschließend die rage „Satzwahrheit oder Wahrheit der Religion”, die
Alternative „oder“ als talsch zurückzuweisen. Das vorliegende Buch 15L starkes
Plädoyer zugunsten des Einsatzes der Wahrheitsfrage ı der Religionswissenschaft. Es
verdient schon deshalb aufmerksame Beachtung, weiıl SIC| deutlich Aus der Schar
derer löst, die SIC. ML 1NeTr tunktionalistischen Einordnung der Religion das

_ gesellschaftliche Leben begnügen.
Bonn Hans Waldenfels

England, John Hg.) Living T’heology S2104 Orbis Books/Maryknoll
1981 249

Der Band die VOT Jahren VO]  - (GENSICHEN herausgegebene Reihe
Theologische Stimmen Asten, Afrika und Lateinamerika München 1 965f1.) 191008
sıch hier ausschließlich asıatısche Stimmen handelt und der Versuch unfte:  mmen
wird rCDPTAaSCHNLALLVE Stimmen und reprasentalıve Themen der verschiedenen Länder

Worte kommen lassen Nacheinander werden ] drei Stimmen aus Südkorea
( CHUNG--CHOON, KIM YONG-BOoK), Japan 'T AKENAKA MASAO, J] AKAO 1 OSHIKAZU, 1' SUTOMU
SHOJI), China/Hongkong/Taiwan (TInNG KUANG:--HSuNn, ONG CHOON-:--SENG, FUNG), Philippi-
1IC  H (E. TORRE, CLAVER, ORACION), Südostasien (BAO, KOSON SRISANG, ÄLASE
SAW U), Indonesien (R. HARDOWIRJONO, WIDJAJA, KATOPPO), Sr1 Lanka (A TERIS,
(CASPERSZ, LAKSHMAN WICKREMASINGHE), Indien (E. MATHEW, ÄMIRTHAM, RAYAN) ZUX

Sprache _gebraghu jedem Abschnitt geht C111 Einführung ı die Sıtuation des Landes
VOTaus. ber die Auswahl der utoren, C111 Mischung VO)]  — Vertretern verschiedener
Kirchen, erscheint WIC leicht bei solchen Unternehmungen gelegentlich WAa:!
willkürlich. Dennoch wird teststellen INUSSCHL, 1NEe Mehrzahl wichtigerThemenstellungen i1111 Hınblick auf die Okale Sıtuation Okaler Kırchen ZU)  — Sprache
kommt. Dabei ErWEISL sich christliche Theologıe notwendig als prozeßhaftes
Geschehen. Dıe Dıichte des VO)  } ELWOOD herausgegebenen und auch ı eutscher
Sprache vorliegenden Quellenbandes Wie Christen Asien denken (Frankfüurt
erreicht dieses Buch allerdings nıcht

Bonn Hans Waldenfels
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